The relationship between competition capacity and reproduction in farmed silver-fox vixens, Vulpes vulpes.
From the outset, poor reproduction in some of the vixens has been a problem in silver-fox farming. Some vixens fail to bear cubs and others kill their cubs just after delivery. To get a better understanding of reproductive behaviour in farmed silver fox vixens, their behaviour was compared with earlier observations made on groups of wild-living red foxes (Vulpes vulpes). The results indicated similarities in the reproductive behaviour of farmed silver foxes and group-living wild red foxes. Thus vixens that weaned most of their cubs unharmed, under standard farming conditions, had a higher competition capacity than vixens that did not wean cubs. Moreover, the vixens' competition capacity was a better reproductive indicator than age among related vixens (mother and her primiparous daughter). Furthermore, vixens that had previously been infanticidal, under standard farming conditions, weaned more cubs unharmed the next reproductive season, when isolated from the other vixens in the farm. The paper also describes a case description in which an infanticidal vixen adopted a cub from another vixen one hour after she had killed and eaten her own cub. ZUSAMMENFASSUNG: Beziehung zwischen Wettbewerbsvermögen und Reproduktion von Silberfuchsfähen, Vulpes vulpes Schlechtes Reproduktionsvermögen in einigen Weibchen stellt ein Problem in der Haltung von Silberfüchsen dar. Einige Weibchen haben keine bzw. töten ihre Welpen nach der Geburt. Für besseres Verständnis des Reproduktionsverhaltens wurde dieses mit früheren Beobachtungen an wilden Füchsen verglichen. Die Ergebnisse zeigen Ähnlichkeiten im Reproduktionsverhalten von Silberfüchsen und wilden Rotfüchsen bei Gruppenhaltung. So zeigte sich, daß Fähen, die ihre Welpen unverletzt behielten, unter Standardfarmbedingungen eine bessere Wettbewerbskapazität hatten als Fähen, die keine Welpen absetzten. Darüber hinaus zeigte sich, daß die Wettbewerbsfähigkeit ein besserer Hinweis auf Reproduktionsvermögen war als Alter zwischen verwandten Fähen (Mutter und ihre erstgeborenen Töchter). Weiterhin hatten früher infantizide Fähen mehr Welpen in der folgenden Reproduktionssaison abgesetzt, wenn sie von den anderen Fähen isoliert waren. Die Arbeit beschreibt auch einen Fall, wo eine infantizide Fähe eine Welpe einer anderen adoptierte, eine Stunde, nachdem sie ihre eigenen getötet und aufgefressen hatte.